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Sommerfest der
Föhrer Landfrauen
NIEBLUM Der Landfrauenverein feiert
heute, Mittwoch, sein Sommerfest im
und am „Haus des Gastes“. Ab 14 Uhr
gibt es dort ein buntes Programm.

Aufführung der
Laienspielgruppe
NIEBLUM Die Laienspielgruppe Nieb-
lum veranstaltet amFreitag, 25. August,
um20Uhr einenTheaterabend imHaus
des Gastes. Aufgeführt wird das Stück
„Eine Pfundsfamilie“. Außerdem gibt es
lustigeUrlabs-Anekdoten vonMeta und
Stine.

Filmabend mit
Blick aufs Meer
WYK Heute, Mittwoch, 23. August, fin-
det auf der Strandpromenade vor dem
Aquaföhr wieder ein Open-Air-Kino-
abend statt. In diesem Jahr steht der be-
rührende Film „Captain Fantastic. Ein-
mal Wildnis und zurück“ auf dem Pro-
gramm, der die Geschichte einer Aus-
steigerfamilie erzählt, die ein archai-
sches Leben in der amerikanischen
Wildnis führt. Als die Mutter stirbt, rei-
sen Vater und Kinder zum Begräbnis zu
den Großeltern – zurück in die Zivilisa-
tion. Einlass ist ab 20 Uhr. Der Film be-
ginnt um 21 Uhr.

Märchenhaftes
Puppentheater
NORDDORF „Der gestiefelte Kater“
steht beim Gastspiel der Wyker
Puppenbühne am kommenden Freitag,
25. August, im Norddorfer Gemeinde-
haus auf dem Programm. Die Auffüh-
rung für Kinder ab vier Jahren beginnt
um 15 Uhr.

Blasmusik
auf der Mole
NEBEL Die Amrumer Blaskapelle und
derGesangverein „RümHart“ gestalten
den Unterhaltungsabend, der heute,
Mittwoch, auf der Steenodder Mole
stattfindet. Beginn ist um 19 Uhr.
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Die Naturfilme imWyker Kino haben längst ein begeistertes Stammpublikum – 125 Zuschauer stimmten über den shz-Publikumspreis ab

WYK „Vielleicht schaffen wir
diesesMal dieHundert“, hoffte
gestern Vormittag Michael van
Bürk, beimInternationalenNa-
turfilmfestival Eckernförde für
Presse und Öffentlichkeitsar-
beit verantwortlich, als er im
Foyer des Wyker Kinos die ers-
ten Besucher der Green-
Screen-Matinee begrüßte. Sei-

ne Erwartungen wurden sogar
noch weit übertroffen. Mit ins-
gesamt 125 Kinobesuchern
wurde die Zahl des vergange-
nenJahresmehrals verdoppelt.
Dass diese Matinee, bei der es
um den Publikumspreis des
Schleswig-Holsteinischen Zei-
tungsverlages (sh:z) geht, für
viele Menschen zu einem fes-
ten Termin geworden ist, er-
fuhr vanBürk, als er einerBesu-
cherin den Abstimmungsmo-
dus erläutern wollte. „Wir be-
suchen regelmäßig Green
Screen in Wyk und kennen uns
aus“, erklärte sie.
Begrüßt wurden die Film-

freunde von der Redakteurin
des Insel-Botel, Petra Kölsch-
bach, die dankend darauf ver-
wies, dass Kinoinhaber Tho-
mas Dethlefsen auch in diesem
Jahr wieder sein Kino amSand-
wall kostenlos für diese Veran-
staltung zur Verfügung gestellt

hat. Michael van Bürk schloss
sich ihrem Dank an und erin-
nerte daran, dass die Green-
Screen-Matinee, imVorfeld des
eigentlichen Naturfilmfesti-
vals in Eckernförde, bereits
zum siebten Mal in Wyk statt-
finde. An den 14 Standorten
des sh:z werden die drei Wett-
bewerber um den Publikums-
preis gezeigt, die damit prak-
tisch in ganz Schleswig-Hol-
stein zu sehen sind. „Der Pub-
likumspreis ist bei den Filme-
machern besonders beliebt“,
hob der Pressesprecher hervor,
„wird er doch schließlich von

Von Bienen, Klammeraffen und Elchen: Die Filme entführten auf eine Reise um dieWelt. JAN HAFT/MIKE GUNTON/CHRISTOPH HAUSCHILD

den Menschen verliehen, für
die die Filme gemacht worden
sind“. Er konnte schließlich,
bevor sich der Vorhang öffnete,
darauf verweisen, dass das
Filmfestival, das vom13. bis 17.
September in Eckernförde
stattfindet, sich inzwischen
zum besucherstärksten Festi-
val seiner Art in ganz Europa
entwickelt hat.
Den Auftakt der Matinee ge-

stalteten „Biene Majas wilde
Schwestern“, Wildbienen, die
in einer ungeheuren Vielfalt
existiertenund sich ganz spezi-
ellen Lebensumständen ange-

In den Sammelkarton von Michael van Bürk (li.) wurden viele Stimmzettel geworfen. LEN

passt haben, beispielsweise die
Wollbiene, die sich auf blü-
hende Wegwarten spezialisiert
hat. Anders als ihre domesti-
zierten Verwandten, müssen
sich die Wildbienen selbst um
ihre Unterkünfte kümmern,
was von Nestern in Holzlö-
chern bis hin zu Erdhöhlen
reicht.Auch inderWeltderBie-
nen geht es nicht nur friedlich
zu, und sie müssen sich mit ge-
flügelten Feinden auseinander-
setzen.
Ebensowenig friedlich istdas

Leben in den tropischen Re-
genwäldern,mit denen sich der

Film „Eine Erde, vieleWelten –
der Dschungel“ befasste. Egal,
ob als Klammeraffe ganz oben
in denWipfeln oder als Frosch,
der seinen Nachwuchs vertei-
digen muss, die Dschungelge-
biete, stellen ihre Bewohner
vor viele Herausforderungen.
Neben den „normalen“ Gefah-
ren indenRegenwälderngibtes
auch noch die von Menschen
gemachte Bedrohung dieser
Lebensbereiche durch Rodung
riesieger Waldflächen.
Mit „Wilde Ostsee – von

Finnland bis Schweden“
schloss die vormittägliche
Filmvorführung. In diesem
nördlichen Bereich der Ostsee,
in dem der Salzgehalt des
Wassers sehr gering ist, leben
Kegel- und Ringelrobben und
unterschiedlichste Vogelarten.
In diesemTeil derOstsee leben
sogar Hechte, obwohl sie ei-
gentlich Süßwasserfische sind.
Zum Laichen schlängeln sie
sich geradezu akrobatisch
durch einen engen Kanal ins
reine Süßwasser. Dieser Film
gehört zu einem dreiteiligen
Film über die „Wilde Ostsee“,
der als Eröffnungsfilm des
Naturfilmfestivals in Eckern-
förde Premiere haben wird.
Doch zunächst hatten die Be-

sucher der Wyker Matinee die
Aufgabe, ihre Stimme für einen
der drei Filme abzugeben. Wie
in jedem Jahr lautete der kol-
lektive Seufzer: „Die Entschei-
dung ist unheimlich schwie-
rig“. len
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„Der Publikumspreis ist
bei den Filmemachern
besonders beliebt.“
Michael van Bürk
Green Screen
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Donnerstag, 24. August

FÖHR

WYK
Boldixumer Vogelkoje: geöff-
net 10 bis 12 Uhr
Backen im Lehmofen: Friesen-
museum, 10 Uhr
Die Nordsee: Film, National-
park-Haus, 10.30 Uhr
Fossilien zum Anfassen: Frie-
senmuseumm, 10.30 Uhr
Mikroskopierstunde:Watt-
werkstatt Badestraße, 13 Uhr
Steine unter der Lupe: Friesen-
museum, 13 Uhr
Bernstein schleifen:Wattwerk-
statt Badestraße, 14 Uhr

Flinki und die Piraten:musikali-
sche Lesung für Kinder ab vier
Jahren, Kurgartensaal, 15 Uhr
Haus Olesen: Führung durch
das älteste Haus der Insel Föhr,
Friesenmuseum, 15 Uhr
Tone Fish: Irish Folk, Kurgarten-
saal, 20 Uhr
Jens Jacob Eschels: szenische
Lesung, „Alte Druckerei“, 20 Uhr
Orgelkonzertmit Ton van Eck:
St.-Nicolai-Kirche, 20 Uhr

ALKERSUM
Kinder-Uni:BesuchbeimFriisk-
Funk, 10.30 Uhr
#FreestyleamMeer:Workshop
für Kinder von sieben bis zehn
Jahren, Museum Kunst der
Westküste, 12.30 Uhr, Anmel-
dung✆04681/747400
Kraft der Natur –Männer unter
sich:Workshop für Väter und

Söhne, Museum Kunst der
Westküste, 15 Uhr, Anmeldung
✆04681/747400

OEVENUM
Dorfmarkt: 10 bis 12.30 Uhr,
Buurnstrat

NIEBLUM
Orgelführung für Kinder: St.-
Johannis-Kirche, 10 Uhr
Kikulum: Kreativ-Angebote für
Kinder und Jugendliche, Haus
des Gastes, 15 Uhr
Kirchen- und Friedhofsfüh-
rung: St. Johannis-Kirche, 15
Uhr
Zauberprogramm für Kinder:
Haus des Gastes, 17.11 Uhr
Gäste-Fußball: Sportplatz
Heidweg, 18, 19 und 20 Uhr

BORGSUM
Maislabyrinth: 11 bis 19 Uhr

WITSUM
Kinder-Uni:Gartendetektive,
Bauernhof Olufs, Traumstraße,
34, 15 Uhr

SÜDERENDE
Friedhofsführung: St.-Lauren-
tii-Kirche, 10 Uhr

UTERSUM
Insel-Leben: Film, Taarepshüs,
20 Uhr

AMRUM

WITTDÜN
Naturkundliche Dünenfüh-
rungmit der SchutzstationWat-
tenmeer: Treffpunkt auf der
Wandelbahn (Strandbar), 11
Uhr
Autorenlesungmit Marie
Matisek und Gabriella Engel-

mann: Buchhandlung Quedens,
20 Uhr

NEBEL
Gäste-Fußball: Sportplatz,
18.45 Uhr Uhr
Literarischer Spaziergangmit
der SchutzstationWattenmeer:
Treffpunkt am Strandübergang,
19 Uhr
Musikalische Abendfeier: St.-
Clemens-Kirche, 20.30 Uhr

NORDDORF
Naturkundliche Insel-Radtour
mit dem Öömrang Ferian:
Treffpunkt am Naturzentrum, 9
Uhr
Literarischer Spaziergangmit
demÖömrang Ferian: Treffpunkt
am Minigolfplatz, 19 Uhr
LaLeLu: A-Capella-Comedy,
Gemeindehaus, 20 Uhr
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WYK Zu einer Premierenle-
sung kommen die Autoren
Hannes Nygaard und Jens
Rusch am Sonntag, 27. Au-
gust , um 20 Uhr in den Kur-
gartensaal. Sie stellen auf
Föhr ihren gemeinsamenRo-
man „Im Schatten der Loge“
vor, der auf Föhr spielt. Der
Thriller entführt in eine ge-
heimnisumrankte Welt. Ein
Richter, Freimaurerund jüdi-
schen Glaubens, wird auf
Föhr rituell ermordet. Hat er
Geheimnisse der Bruder-
schaft verraten?Oder hat ihn
seinAmtdasLeben gekostet?
Lüder Lüders bekommt in

diesem verzwickten Fall Un-
terstützung von den Kolle-
gen aus Husum. Karten im
Vorverkauf gibt es bei „bu-
bu“ am Sandwall und den
Touristinformationen auf
Föhr. Reservierungen unter
✆ 04681/675, info@bu-
bu.de oder www.foehr.de. ib

Hannes Nygaard

Inse l -Nachr ichten
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Green-Screen: Neuer Besucherrekord

Ein Ritualmord
auf der Insel FöhrFERIEN-TIPPSFERIEN-TIPPS
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